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Version 3.0
D o k u  2 0 1 7

Projekt
L a n d  S a l z b u r g

Experteninterviews Ergebnissicherung Auswertungsworkshop

... ... ... ... ... ...

MS 1 | „starten“

MS 2 | „vertiefen“

MS 3 | „beteiligen“

Projekteinstieg:

•	 Projektkommunikation festlegen
•	 Erstellung einer Übersichtsplanung 

(Grobplanung & Roadmap)
•	 Infrastruktur für die Projektdokumen-

tation einrichten (online)
•	 Zugang für KickoffteilnehmerInnen 

einrichten (Lesezugang)
•	 Vorbereitung der Kickoffveranstaltung 

(Infomedien)
•	 Erarbeitung von Partizipationsrunden 

in der Kickoffveranstaltung (Kernteam)

Kickoff & mehr:

•	 Durchführung und Nachbearbeitung / 
Dokumentation der Kickoffveranstal-
tung (Ergebnissicherung)

•	 Themenspeicher zusammenstellen
•	 Recherchearbeiten (Literatur, Inter- 

viewpartnerInnen, Lernreisen, Bezugs-
wissenschaftler, Steakholderdialoge)

•	 Vorbereitung der Experteninterviews 
(Auswahl der InterviewpartnerInnen)

•	 Begleitende Evaluation erstellen 
 
und

•	 Summative Evaluation andenken

Bedarfsermittlung:

•	 Entwicklung eines Interviewleitfadens
•	 Vorbereitung der Experteninterviews 

(Briefing und Terminkoordination)
•	 Fixierung technischer Unterstützung 

zur Video-/Audiobearbeitung
•	 Erstellung einer Ressourcenplanung
•	 Recherchearbeiten (Literatur, Inter- 

viewpartnerInnen, Lernreisen, Bezugs-
wissenschaftler, Steakholderdialoge)

•	 Zwischenbericht erstellen
•	 Upload der MS 1-Unterlagen

Kickoff ist durchgeführt und aufgearbeitet

Experteninterviews:

•	 Durchführung der Experteninterviews 
(E-Mail & Telefon)

•	 Recherchearbeiten (Literatur, Inter- 
viewpartnerInnen, Lernreisen, Bezugs-
wissenschaftler, Steakholderdialoge) 
 
und

•	 Entwicklung didaktischer Arbeitsmittel 
als Planungshilfe für die Lehrplanent-
wicklung

Ergebnissicherung Literatur:

•	 Durchführung der Experteninterviews 
(E-Mail & Telefon)

•	 Recherchearbeiten (Literatur, Inter- 
viewpartnerInnen, Lernreisen, Bezugs-
wissenschaftler, Steakholderdialoge)

•	 Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung / Dokumentation der 
Auswertungsworkshops 

Ergebnissicherung Interviews

•	 Durchführung der Experteninterviews 
(E-Mail & Telefon)

•	 Nachbearbeitung der Experteninter-
views (Qualitative Auswertung der 
Interviews in Kurzform)

•	 Grafische Aufbereitung der Ergebnisse
•	 Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung / Dokumentation eines 
Auswertungsworkshops zu der Ergeb-
nissen der Literaturanalyse

•	 Entwicklung von Checkuplisten
•	 Zwischenbericht erstellen
•	 Upload der MS 2-Unterlagen 

 
und

•	 Strateg. Kooperation anbahnen

Lernreisen

Community Building:

•	 Gesundheitssettings (Krankenhäuser) 
für die Durchführung von World-
Cafe´s vor Ort gewinnen (erleichtert 
den Adressatenzugang)

•	 Steakholderdialoge in Form von Inter-
views planen und konzipieren

•	 Großveranstaltungen / Partizipations-
settings vorbereiten (Materialien zur 
Durchführung erstellen) 
 
und

•	 Vertiefende Lehrplanentwicklung

Rahmen:

Die Maßnahme wird von der Landessani-
tätsdirektion unterstützt und ergibt sich 
aus den Rahmengesundheitszielen von 
Bund und Ländern. Ziel ist die Förderung 
der Health Literacy in allen Versorgungs-
bereichen intra- und extramural.
Das Projekt dauert von 02.01.2017 – 
31.12.2018. Die vorliegende Roadmap 
bezieht sich auf die Projektdurchführung 
im Zeitraum 02.01.2017 – 31.12.2017.
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Dialogische Exploration:

•	 Steakholderdialoge planen, durchfüh-
ren und nacharbeiten bzw. dokumen-
tieren für den Auswertungsworkshop 
(Teil 1: Leitende)

•	 3 World-Cafe´s planen, durchführen 
und nacharbeiten bzw. dokumentieren 
für den Auswertungsworkshop 
(PatientInnen, MitarbeiterInnen, ge-
sunde BürgerInnen)

•	 Lernreise sondieren 
(Welche Themen? Welche Orte?) 
 
und

•	 Vertiefende Lehrplanentwicklung

Dialogische Exploration:

•	 Steakholderdialoge planen, durchfüh-
ren und nacharbeiten bzw. dokumen-
tieren für den Auswertungsworkshop 
(Teil 1: Leitende)

•	 World-Cafe´s planen, durchführen und 
nacharbeiten bzw. dokumentieren für 
den Auswertungsworkshop 
(PatientInnen)

•	 Lernreise sondieren 
(Welche Themen? Welche Orte?) 
 
und

•	 Vertiefende Lehrplanentwicklung

Dialogische Exploration:

•	 Steakholderdialoge planen, durchfüh-
ren und nacharbeiten bzw. dokumen-
tieren für den Auswertungsworkshop 
(Teil 2: Lehrende)

•	 World-Cafe´s planen, durchführen und 
nacharbeiten bzw. dokumentieren für 
den Auswertungsworkshop 
(MitarbeiterInnen)

•	 Lernreise planen, durchführen und 
dokumentieren (Themenschwerpunkt: 
Gesprächsqualität ÖPGK Netzwerk | 
Wien) 
 
und

•	 Vertiefende Lehrplanentwicklung

Dialogische Exploration:

•	 Steakholderdialoge planen, durchfüh-
ren und nacharbeiten bzw. dokumen-
tieren für den Auswertungsworkshop 
(Teil 3: Lernende)

•	 World-Cafe´s planen, durchführen und 
nacharbeiten bzw. dokumentieren für 
den Auswertungsworkshop 
(gesunde BürgerInnen)

•	 Zwischenbericht erstellen
•	 Upload der MS 3 -Unterlagen
•	 Lernreise planen, durchführen und 

dokumentieren (Themenschwerpunkt: 
Gesundheitsinformation ÖPGK Jahres-
kongress | Linz) 

Zwischenstopp:

•	 Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbearbeitung eines Auswertungs-
workshops zum Thema: Plans of most 
potentials (auf Basis der bisherigen 
Ergebnisse im Projekt)

•	 Lernreise planen, durchführen und 
dokumentieren (Themenschwerpunkt: 
„Erfahrungsbasierte Gesundheits-
kompetenz“ interne Weiterbildung an 
FHSalzburg bei Fr. Prof. Dr. Brieskorn-
Zinke) 

•	 Zwischenbericht erstellen
•	 Upload der MS 4 -Unterlagen

... ... ... ... ... ...

MS 4 | „festlegen“

Der Bedarf ist über ExpertInneninterviews und Literaturrecherchen gesichert und ausgewertet

Projekstart Kickoffworkshop Literaturrecherche

Projektentwicklung

Strateg. Kooperation World Cafe´s Steakholderinterviews Fokusworkshop Auswertungsworkshop Zwischenstopp

Slbg.

Die Adressaten- und Steakholderbedürfnisse sind mittels partizipativer Methoden erfasst und ausgewertet

Linz

Die „Plans of most potentials“ sind erarbeitet und Kernthemen daraus benannt

Wien Am Ende einen „Zwischenstopp“ 

durchführen - je nach Situation 

in der Kerngruppe oder im Lei-

tungsteam:

•	Evaluierung des bisherigen 

Projektverlaufs im Kernteam, 

anhand er erarbeiteten Check-

listen, gegebenenfalls entspre-

chende Verbesserungsstrategi-

en konkretisieren 

•	Interne Kontextualisierung 

und Diskussion der bisherigen 

Ergebnisse für die Einbindung 

im nächsten MS


